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Kurzfassung

Die ersten Nachweise von Callopistromyia annulipes in Rheinhessen sind darge­
stellt, darunter im Landkreis Mainz-Bingen der bislang nördlichste rheinland-pfälzi­
sche Fund der Art. Die Beobachtungen der sich seit 2006 in Europa ausbreitenden 
nearktischen Schmuckfliege sind Anlass, weitere uns zugängliche rheinland-pfälzische 
Funde in einer Übersicht mit Phänogramm und Fundortkarte darzustellen und um für 
Aufmerksamkeit für diese leicht kenntliche Art zu werben.

Abstract

First records of the Peacock Fly -  Callopistromyia annulipes (M acq uart, 1855) -  
(Diptera: Ulidiidae) in Rheinhessen / Rhineland-Palatinate

Since 2006, the Nearctic species Callopistromyia annulipes is spreading in Europe. 
The article shows the species’ northernmost record in Rhineland-Palatinate and further 
available data from 2006-2018.

1 Einleitung

Einer der Verfasser (HGF) war am 12. Mai 2018 am Südrand des Winternheimer 
Wäldchens oberhalb des Selztals bei Ingelheim-Großwinternheim/MZ einer ihm bis



Abb. 1,2: Pfauenfliege ( C a llo p is tro m y ia  a n n u lip e s). Links: Flörsheim-Dalsheim/AZ 3. Mai 2018, 
Aufnahme: G. Rjeder. Rechts: Albersweiler/SÜW 3. Juli 2011, Aufnahme: Verf. (MN).

dahin unbekannten Schmuckfliege (Diptera: Ulidiidae), der Pfauenfliege -  Callopis­
tromyia annulipes (Macquart, 1855) begegnet. Es handelt sich um den bisher nörd­
lichsten rheinland-pfälzischen Fund der Art und zugleich um den ersten Nachweis im 
nördlichen Rheinhessen bzw. im Landkreis Mainz-Bingen. Weitere rheinhessische 
Nachweise waren zuvor G. Reder im Landkreis Alzey-Worms gelungen. Bei der Su­
che nach Einordnung dieser Funde zeigte sich, dass Meldungen zum Vorkommen in 
Rheinland-Pfalz bisher eher verstreut in diversen Kurzberichten, Internetforen etc. zu 
finden sind. Daraus entstand die Idee, die uns zugänglichen Funde aus unserem Bun­
desland zusammengefasst darzustellen. Die Verfasser berücksichtigen hierzu eigene 
Funde sowie ihnen zur Verfügung gestellte Daten und publizierte Angaben und möch­
ten damit weitere Beobachter auf die leicht kenntliche Schmuckfliegenart aufmerksam 
machen. An weiteren rheinland-pfälzischen Fundmeldungen, sofern sie mit Fotobeleg 
versehen sind, besteht großes Interesse.

Seit 2006 gelang es Dipterologen, die Pfauenfliege (Peacock Fly), eine in den USA 
und Kanada lebende nearktische Art, auch in Europa nachzuweisen: 2006 in Deutsch­
land (Gysegekm & Roller 2008, M erz & Gyseghem 2008), 2007 in der Schweiz 
(M erz 2008). Danach gelangen in rascher Folge Beobachtungen in anderen europä­
ischen Ländern: 2009 im Eisass (B ellmann in Pollichia-Redaktion 2009), 2011 in 
den Niederlanden (Smit & Hamers 2011) und im selben Jahr in Italien und Slowenien 
(Korneyev, Dvorak & Kameneva 2014). 2014 folgten Nachweise in Österreich und



der Slowakei (Korneyev, Dvorak & Kameneva 2014), in Belgien (Ravoet & Fari­
nelle 2017) und 2016 in Ungarn (Kameneva & Pekarsky 2016) sowie in Tschechien 
(Dvorak 2017).

Die Art lebt in absterbendem oder totem Holz. Ihre Larven ernähren sich von Ex­
krementen holzbohrender Insekten. Sie scheint vorzugsweise in Waldrandnähe zu fin­
den zu sein. Die weitaus meisten der rheinland-pfälzischen Funde gelangen auf Holz­
stapeln diverser Holzarten, z. B. Rebholz, oder an Holzpfosten, z. B. aus Fichtenholz 
oder Eichenholz, aber auch bei Saftaustritt an anbrüchiger Hybridpappel (G. Reder in 
lit.). An solchen Habitaten sollte eine Nachsuche lohnend sein. Im Garten des Pfalz­
museums in Bad Dürkheim gelangen Beobachtungen auch auf einem kräftigen Hanf­
seil (Wieland 2015).

2 Funde in Rheinland-Pfalz

Die Funde in Rheinland-Pfalz gehören zu den ersten westpaläarktischen Nachwei­
sen. Die Erstbeobachtung gelang M. Schotthöfer bei Hanhofen/RP. Die publizierten 
sowie die uns mitgeteilten rheinland-pfälzischen Nachweise sind hier tabellarisch in 
chronologischer Reihenfolge dargestellt:

Datum Ort Kreis MTB/
Quadr.

Höhe 
ü. NN

Beobachter/in (Quelle)

1 4 .0 6 .2006 H a n h o fe n R P 6 6 1 6 /S W 106 m M . S c h o t t h ö f e r

(van  G y s e g h e m  &  R o l l e r  (2 0 0 8 )
15 .0 7 .2 0 0 6 D e id e s h e im D Ü W 6 5 1 5 /S W 168 m M . H o l l e r

(van  G y s e g h e m  &  R o l l e r  2 0 0 8 )
1 4 .05 .2008 J o c k g r im G E R 6 9 1 5 /N O 1 1 2 m O. R o l l e r

(van  G y s e g h e m  &  R o l l e r  2 0 0 8 )
16 .0 5 .2 0 1 0 H a n h o fe n R P 6 6 1 6 /S W 106 m M . S c h o t t h ö f e r  

(H a s e l b ö c k  2 0 1 7 )
0 3 .0 7 .2 0 1 1 A lb e rs w e ile r S Ü W 6 7 1 4 /S W 178 m M . N ie h u is  (e ig e n e  B eo b .)
1 0 .0 8 .2012 W e lsc h h o f G E R 6 9 1 4 /N O 129 m B. P e h l k e  (H a s e l b ö c k  2 0 1 7 )
0 6 .0 5 .2 0 1 3 E ise n b e rg K IB 6 4 1 4 /N O 2 0 2  m G . R e d e r  ( in  lit.)
2 7 .0 9 .2 0 1 3 M o n sh e im A Z 6 3 1 5 /S W 150 m G . R e d e r  ( in  lit.)

0 5 .2 0 1 4 B a d  D ü rk h e im D Ü W 6 5 1 4 /N O 150 m F. W ie l a n d  (W ie l a n d  2 0 1 5 )
2 6 .0 9 .2 0 1 5 B a tte n b e rg D Ü W 6 4 1 4 /S O 2 1 8 m G . R e d e r  ( in  lit.)
3 0 .0 4 .2 0 1 7 B e llh e im G E R 6 8 1 5 /N O 114 m P. W in k l e r  (in  lit.)
17 .0 4 .2 0 1 8 W o rm s-

P fe d d e rs h e im
W O 6 3 1 5 /S O 164 m G . R e d e r  (in  lit.)

0 3 .0 5 .2 0 1 8 F lö rsh e im -
D a lsh e im

A Z 6 3 1 5 /N W 175 m G . R e d e r  (in  lit.)

12 .0 5 .2 0 1 8 G ro ß w in te rn h e im M Z 6 0 1 4 /S W 2 2 6  m H .-G . F o l z  (e ig e n e  B eo b .)
2 6 .0 5 .2 0 1 8 M o n sh e im A Z 6 3 1 5 /S W 150 m G . R e d e r  (in  lit.)
3 0 .0 6 .2 0 1 8 M o n sh e im A Z 6 3 1 5 /S W 150 m G . R e d e r  (in  lit.)



Die rheinland-pfälzischen Funddaten liegen zwischen Mitte April und Ende Sep­
tember, wobei ein elsässischer Fund vom 10. April 2009 (B ellmann in Pollichia-Re- 
daktion 2009) daraufhinweist, dass bei uns auch schon vor der Aprilmitte mit der Art 
zu rechnen sein könnte.

Die Beobachtungen beziehen sich z. T. auf Einzeltiere, z. T. aber auch auf Vorkom­
men in erheblicher Anzahl, deren Verweildauer sich auf wenige Tage beschränkt. G. 
Reder (in lit.) schreibt hierzu: „Das Massenauftreten am 17. April 2018, an Windbruch 
von Hybridpappeln, war zeitlich begrenzt. Bereits am 9. Mai war hier keine Fliege 
mehr zu sehen. Anstelle der Pfauenfliege rannten sehr viele Myennis octopunctata 
[Anm. der Verfasser: ebenfalls eine Ulidiidae-Art] umher -  an gleicher Position. Es er­
weckte den Eindruck, als hätte Letztere die Pfauenfliege ‘abgelöst’“. Am 30. Juni 2018 
hielten sich beide Arten wieder gemeinsam an einem Stamm auf (G. Reder in lit.).

Abb. 3: Phänologie im Jahresverlauf von Callopistromyia annulipes in Rheinland-Pfalz. N=16 
Funddaten 2006-2018.
Abb. 4: Karte der räumlichen Verteilung bisher bekannter rheinland-pfälzischer Fundorte von Cal­
lopistromyia annulipes 2006-2018.

Die vorliegende Sammlung rheinland-pfälzischer Fundorte zeigt bisher ein Vorkom­
men ausschließlich längs des Oberrheingrabens und auf Höhenlagen unter 230 m ü. 
NN (vgl. Karte). Dieses Verbreitungsbild könnte allerdings auch ein Artefakt sein, das 
auf die „Verbreitung“ der wenigen nach Diptera Ausschau haltenden rheinland-pfälzi­
schen Beobachter und ihres Aktionsraums zurückgeht. Weitere Funde sind inzwischen 
jedenfalls auch in unseren Nachbarländern Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden- 
Württemberg (z. B. Haselböck 2017) sowie im Saarland (Staudt & Menzel-van den 
Bruck 2010) bekannt geworden. Selbst aus Brandenburg (Rolke 2017) und Sachsen-



Anhalt (Stark 2017) liegen mittlerweile Nachweise vor. Damit muss man annehmen, 
dass die Art auch in Rheinland-Pfalz deutlich weiter verbreitet ist, als es aus der Fund­
karte hervorgeht.
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